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beizuführen. Es ſollen bereits lebhafte Vorverhandlungen darüber 
gepflogen werden. 

— Der „Wächter“ ſagt über den bevorſtehenden Arbeiter⸗ 
congreß zu Eiſenach: Die alte Gräfin Hatzfeld hält ſich 
gegenwärtig in Berlin auf; fie leitet die Auswahl und Ausſtat⸗ 
tung der Perſonen, welche auf dem bevorſtehenden ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Congreß zu Eiſenach unter der Führung von Mende 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 30. Juli, 8 Uhr Abends. 


Berlin, 30. Juli. Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
läßt die nüchſtens erſcheinende Anweiſung der preußlſchen 
Regierung zur Ausführung der Gewerbeordnung für den 
Nontbentiäen Bund Die Bisher! en Steuerſätze vorläufig 
* Da jedoch durch die Bundes⸗ Gewerbeordnung 
der Gewerbebetrieb im Umherzichen auf eine größere An⸗ 
zahl bisher vom Hauſiren ausgeſchloſſener Gegenſände aus⸗ 

edehnt wird, will der Finanzminiſter die Steuerſätze 
Rierfür ermäßigen, und hat deshalb die Regierungen auf; 
gefordert, ſich über dieſe Frage zu äußern. 


ſollen. Es ſollen zum Kampfe mit ven „ſpindeldürren Literaten 
und ſchmerbauchigen Bourgeois“, wie die von Schweitzer abge⸗ 
fallenen Arbeitecpräſidenten in „Social⸗Demokrat“ jetzt betitelt 
werden, etwa 100 „handſeſte Arbeiter“ nach Eiſenach geſ ickt 
werden. Die von Schweitzer abgezweigten reip, abgefallenen So: 
cialiſten Vahlteich, Wilms, Liebknecht, J. Ph. Becker (Genf), 
Bernhard DE He eee Hofſtetten, Vork, Bracke ꝛc., 
Fritzſche, einſchließlich der chemnitzer Arbeiter, haben ſich jetzt ver⸗ 
einigt und veranftalten den Eiſenacher Congreß. Für die Bes 
ſchickung deſſelben hat Liebknecht kürzlich in einer Arbeiterver⸗ 
ſammlung in Wien geworben. Bebel hat einen Aufruf an die 
Arbeiter in der Schweiz erlaſſen, in der er dazu auffordert, die 
„bezahlten Sede zu behandeln, wie ſie es verdienen. 
„Es ist unſere heiligſte Pflicht, dieſen Schwindel in Deutſchland 
für immer ein Ende zu machen. Nieder mit dem politiſchen 
Hanswurſtthum, das beſtrebt iſt, die Arbeiterbewegung in falſche 
Bahnen zu lenken! Alſo auf nach Eiſenach! Unſere Gegner pro⸗ 
vociren den Scandal, wohlan, jo mögen ſie ihn haben! In 
Eiſenach werden wir ſchon Mittel und Wege finden, in den 
„Goldenen Löwen“ hineinzukemmen, wenn man uns den Einlaß 
weigert.“ Hiernach iſt in Eiſenach eine förmliche Socialiſten⸗ 
Schlacht zu erwarten. 

Stettin, 29. Juli. Die von uns erwähnte, vom nordame⸗ 
rikaniſchen Lloyd eingerichtete directe Poſtdampfſchiff⸗Ver⸗ 
bindung zwiſchen hier und Newyork wird nun beſtimmt 
im September d. J. 
Male am Donnerſtag, den 16. Septbr., der Dampfer „Fulton“, 
Capt. Jones, von hier nach Newyork expedirt werden und Copen⸗ 
hagen anlaufen. 5 N. St.. 

Poſen, 26. Juli. [Flucht vor dem Militärdienſt.] 
Sechshundert achtundvierzig Perſonen, welche durch 
Erkenntniß des Kreisgerichts zu Gneſen vom 13. Mai d. 
J. wegen Entziehung von ihrer Militärpflicht zu 50 3. 
Geldbuße event. 1 Monat Gefängniß rechtskräftig verurtheilt 
worden, werden von dem genannten Gerichte mittelſt des 
heutigen Amtsblatts ſteckbrieflich verfolgt. (Poſ. Ztg.) 

Oeſterreich. Prag, 28. Juli. Dem Vernehmen nach 
beabſichtigt die jungezechiſche Partei eine Agitation zu Gun⸗ 
ſten einer Revifton des hieſigen Carmeliterinnen⸗ 
Kloſters in Scene zu ſetzen. N. fr. Pr.) 

Peſt, 27. Juli Geſtern Abends excedirten die Ar⸗ 
beiter der ungariihen Waggonfabrik wegen Verhaftung des 
ſocial-demekratiſchen Agenten Strobel; die Excedenten mußten 
durch Militär zerſtreut werden. Da heute mit der Zerſtö⸗ 
rung der Waggonfabrik gedroht wurde, mußte dieſe mit vier 
oder fünf Compatznien Infanterie beſetzt werden. (N. fr. Pr.) 


LO. Berlin, 29. Juli. [Der Zollverein und 
Nordamerika.] Die Induſtrie des. Zollvereins verdankt 
einen ſehr großen Theil ihres Aufſchwungs dem bedeutenden 
Export nach Amerika, welcher ſtattfand, jo lange in Ame⸗ 
rita die Freihandelspartei die Regierungsgeſchäfte leitete. 
Als dies ein Ende hatte und ols die durch den Bürgerkrieg 
eintretende Geldnoth zu allerhand ſinanciellen Experimenten 
aufforderte, da machte die zur Herrſchaft gelangte Schutzzoll⸗ 
partei den Berſuch, durch ſehr hohe Importzölle den Finan⸗ 

des Staates aufzuhelfen. Daß dicſer Weg der falſche 
ift, darüber iſt man bei uns längſt einig, man weiß, daß 
man durch Schutzzölle nicht den Finanzen des Staates, ſon⸗ 
dern nur den Finanzen einzelner Fabrikanten nützt, und wir 
wollen hoffen, daß man auch in zmerika recht bald allgemein 
zu dieſer Erkenntniß kommt, denn unſere Induſtrie wird durch 
die Sperrung eines jo großen Abſatzgebietes auf das Em⸗ 
pfindlichſte geſchädigt. Wie ſehr dies der Fall ſein muß, 
davon geben nachfolgende Angaben über die Höhe der nord⸗ 
amerilaniſchen Zölle Zeugniß. Es ibeträgt z. B. der Zoll 
auf halbſeidene Waaren durchſchnittlich 50 % des Werthes, 
der Zoll auf Seidenwaaren 60 , der Zoll auf Eifenwaaren 
70%, der Zoll für Baumwollenwaaren 80%, der Zoll auf 
Wollenwaaren 110 . Alle dieſe Zölle werden aber noch 
übertroffen durch den Zoll auf Cigarren; derſelbe ift fo ans 
geſetzt, daß er auf Pfälzer Cigarren, welche früher in großen 
Maſſen nach Amerika gingen, mit 600— 1000 % des Werthes 
laſtet. Man wird einſehen, daß unter ſolchen Verhältniſſen 
an ein ausgedehntes regelmäßiges Exportgeſchäft nach 
Amerika nicht zu denken iſt und doch iſt die friſche 
Entwickelung eines ſolchen eine Lebensfrage für 
unſere Induſtrie. Es wäre deßhalb ſehr wünſchenswerth, 
wenn Verſuche gemacht würden, dieſes Hinderniß für die 
Entwickelung unſerer Induſtrie aus dem Wege zu räumen, 
und es wird Sache der beiheiligten Kreiſe, d. h. der Handels ⸗ 
kammern, der volkswirthſchaftlichen Vereine u. dgl. ſein, die 
Anregung zu einer Agitation in dieſem Sinne zu geben. 
Man ſage nicht, daß wir in Deutſchland nichts in dieſer Be⸗ 
ziehung thun können, daß in dieſem Falle nur die Amerikaner 
ſelbſt hifen können. In dem letzten Jahre ift in Amerila 
in vielen Kreiſen auch endlich die richtige volkswirthſchaftliche 


England. London, 27. Juli. Der Prinz und die 
Prinzeſſin von Wales haben (mie bereits telegraphiſch ge⸗ 
meldet) ihre Reife nach Wildbad angetreten. Die Prinzeſſin 
wird daſelbſt eine vier- bis ſechswöchentliche Kur gebrauchen. 
— Gladſtone,“ von einem neuen Unwohlſein befallen, hat 
die Stadt verlaſſen, hofft aber binnen wenigen Tagen hier⸗ 
her zurückzukehren. — Seitens der Univerſttät Oxford wurde 
heute dem amerikaniſchen Dichter Longfellow der Ehren⸗ 
titel eines Doctors der Rechte verliehen. — Die Frage nach 
der Echtheit eines „Rembrandt“ aus der Schönborn⸗ 
ſchen Sammlung, der für die Nationalgallerie (für den enor⸗ 
men Preis von 7000 Lſtr., alſo nahe an 50,000 Thlr.) ge⸗ 
kauft worden iſt, kam geſtern im Oberhauſe zu kurzer Ver⸗ 


& Berlin, 29. Juli. Wie man aus diplomatiſchen 
Kreiſen erfährt, hat der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen, 
Latour d' Auvergne ſeinen Amtsantritt den Repräſentanten 
Frankreichs im Auslande in einem Schreiben angezeigt, in 
dem er das Vertrauen ausſpricht, daß es der Weisheit des 
Kaisers gelingen werde, durch ein weiteres Fortbauen auf den 
unumſtößlich gegebenen Grundlagen, alle patriotiſchen Ele» 


mente zu Zwecken der Ordnung und Freiheit um ich und handlung. Man ſcheint mit dieſem Ankauf wenig zufrieden. 
ſeir naſtie zu ſchaaren, und vi i — [Das atlantiſche Kabel von 1866] bat 130 Mei: 
feine Dynaſtie zu | ie beſtimmteſte Verſiche⸗ len von HR irifchen Küſte Schaden genommen, welcher indeſſen 


rung giebt, daß die kaiſerliche Regierung, ihre 

und ernſten Aufgabe im Innern ſich bei . 
wiſſenhafter und ſorgſamer diejenigen Beziehungen zu pflegen 
bedacht ſein werde, welche bis her die Segnungen des 
Friedens zum koſtbaren Öemeingut der Nationen 
gemacht. — Von ofſicibſer Seite wird hervorgehoben, daß 
es ſich bei der vielbeſprochenen ſog. 100 Mill.⸗Prämten⸗ 
Anleihe nur um die Beſchaffung von Mitteln handle, für 
welche den Unternehmern (Eisenbahn Geſellſchaften) die Auf- 
nahme von Anleihen von der Regierung bereits bewilligt 
worden ſei. „Es kann verſichert werden — wird hinzu⸗ 
fl — daß die Regierung nicht gefonnen iſt, dieſen Geſell⸗ 


bisher die telegraphiſche Communikation nicht ſtörte. Die Ges 
ſellſchaft gedenkt die ſchadhaſte Stelle ſobald wie thunlich auszu⸗ 
beſſern. Das Kabel von 1865 iſt in gutem Stande. 
Frankreich. Paris, 27. Juli. [Nation algarde. 
Picard. Ein armer Mann. Iſabella.] Die Offiziere der 
mobilen Nationalgarde find angewieſen, größere Strenge im 
Dienſte und bei der Herſtellung der Liſten der bei den Uebun⸗ 
gen fehlenden Mannſchaften zu üben, damit die letzteren be⸗ 
ſtraft werden lönnen. — Picard hat jetzt auch an ſeine Wähler 
(Herault⸗Dep.) geschrieben. In dem Briefe iſt aber jede 
Andeutung eines beſtimmten Programms ſorgfältig vermie⸗ 
den. Nachdem P. den Wählern ſehr weitläufig ſeinen Dank 
für die Wahl ausgeſprochen, ſchließt er: „Bald wird, euer 
Beiſpiel nachahmend, das ländliche und ackerbautreibende 
Frankreich den großen Städten ſeine mächtige Hand reichen 
und aus dem allgemeinen Stimmrecht eine Wahrheit und 
unwiderstehliche Kraft machen. Auf dieſe Weiſe werden auf 
die Achtung der Rechte und Intereſſen Aller jene Inſtitutio⸗ 
nen begründet, welche die Bürger frei und die Nationen 
glücklich machen. Alle unſere Anſtrengungen werden nicht 
verloren ſein. Schon hören wir das erſte Rauſchen der Vor⸗ 
boten einer nahen Zukunft; iede Stunde, welche verfließt, ar 
beitet für die Freiheit, denn ſie enthüllt vor den enttäuſchten 
Augen unſerer Mitbürger alle die Jerthümer, welche nur zu 
N lange gedauert haben.“ — Die Männer des 2. Dezember 
dert, indem dann jene Schriftjtüde erſt wieder aus Berlin an die haben ſich bekanntlich alle für ihre Geſellſchafts⸗Rettung 
betreffende Provinzialbehörde geſchickt und den Behörden behufs ſehr anſtändig bezahlt gemacht. Rouher ſtellt ſich jetzt plöge 
Inſtruction N 0 werden müſſen. Den beſtehenden Vorſchrif⸗ lich als einen „armen Mann“ dar, und läßt verbreiten, daß 


chaften eine außergewöhnliche Bevorzugung vor andern Geſell⸗ 
chaften angedeihen zu laſſen. Wenn man geſagt hat, die 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaften die Anleihen beſſer ohne die Discontos 
geſellſchaft für ſich allein aufnehmen würden, ſo vergißt man, 
daß dergleichen große Geldgeſchäfte immer der Vermiltelung 
großer Geldinſtitute bedürfen und daß eine ſolche Vermittelung 
nur durch Gewährung einer Proviſton zu erlangen iſt.“ 
e ([Recurs in Steuerſache n. Es find wiederholt 
und namentlich in den neuen Provinzen Falle vorgekommen, daß 
Steuerpflichtige das Rechtsmittel des Recurſes gegen die eine Her 
damationsbeſchwerde zurückweiſende Entscheidung der Provinzial⸗ 
3 dem Finanzminiſterium ‚unmittelbar eingereicht ha⸗ 
ben. Demnach wird nun darauf hingewieſen, daß dieſes Ver⸗ 
fahren unrichtig iſt und die ſchnelle Erledigung der Sache hin⸗ 
| 
| 
| 
I 


ten gemäß iſt vielmehr der Recurs, möge derſelbe die Klaſſen⸗, er bloß 30,000 Fr. Rente deſitze, während es doch allgemein 
— de er Gebandeſteuer betrefien,, h Aa be Behörde für gewiß gilt, 5 der Mann, nie 1848 nur fen möblir⸗ 
— — 3 welche e — bel en ee u: tagweife zu ee wagte, 255 beinahe 2 715 
t. Der Recursbehörde m bweiſende Beſcheid erſter An, viele Millionen Vermögen befist, ale er auſende von Ren⸗ 
8 tfter In ten zu haben vorgiebt. — Iſabella geht in dieſer Woche 


He 8 ch mit ihrer Familie nach Trouville ins Seebad. lebe 
— Wie di V..“ hört, hat der Finanzmini noch mit ihrer Familie! Trouville in eebad. Ueber 
e 3 Spanien ſind alle Nachrichten unſicher. f 

Es iſt be⸗ 


dt die Abſicht, die Vereinigung der Verwaltung des fünf Mi ö 
de ſich nig ß f Wil: [Das franzöſiſche Kabel.] 


nen Thaler betragenden Kloſterfonds mit der Königl. Fi⸗ Amerika. 


„Thaler 3 Ö 4 eee 
nanzdirection in Hannover reſp. der Königl. Bezirkshauptkaſſe her⸗ kaunt, daß der Staatsſecretär Fiſh die Benutzung des fran⸗ 


und Tölcke den Allgemeinen deutſchen Arbeiterverein vertreten 


ins Leben treten und zwar wird zum erſten 


umung zu den ungsbeſchluſſ ; 


zöſiſch atlantiſchen Kabels bis zum Zuſammentritte des Con⸗ 
greſſes geſtattet hat. Daß aber mit dieſer Entſcheidung die 
[Hinderniſſe, welche ſich dieſem Unternehmen in den Weg 

ſtellten, nicht beſeitigt find, erhellt aus einem Briefe, den 

Mr. Fiſh in dieſer Angelegenheit an den franzöſiſchen und 
| den engliſchen Geſandten in Waſhington gerichtet hat. In 

demſelben weiſt er darauf hin, daß die Regierung bei der 
Conceſſionirung ſich nach den Beſtimmungen einer Bill zu 
richten haben werde, welche in der vorigen Winterſitzung des 
Congreſſes im Senate bereits durchgegangen und nur wegen 
des Schluſſes der Seſſion im Unterhauſe nicht mehr zur Ver⸗ 
handlung gekommen ift. Die Beſtimmungen dieſer Bill 
gehen in ihren Hauptpunkten dahin, daß nur ſolche Geſell⸗ 
ſchaften zur Legung von Kabeln berechtigt ſein ſollen, deren 
Linien in einen Staat auslaufen, welcher amerikaniſchen 
Compagnien ähnliche Rechte, wie Amerika den europäiſchen 
verleiht; daß die Depeſchen der Unionsregierung vor allen 
anderen bevorzugt und durch einen von dieſer eigens ange⸗ 
ſtellten Telegraphiſten befördert werden ſollen; und daß der 
Congreß jederzeit die Macht haben ſoll, den Tarif dieſer 
Linien zu beſtimmen. 


Provinzielles. j 
! Juii. [Unglüdsfälle) Von bier kann 
| ich Ihnen diesmal nur von Unglücksfällen berichten, die kurz nach 


die Spur; es gelang, das Mädchen herauszu iehen und glücll ich 
ins Leben zurückzurufen. — Einem Kellner zerbrach eine Selterſer⸗ 
waſſerflaſche und ein Glasſcherben ſprang ſo unglücklich an ſein 
Handgelenk, daß er die Pulsader zerichnitt. Drei Aerzte waren 
ofort bereit, die Wunde zu verbinden. Nach einigen Wochen war 
ie anſcheinend geheilt, als ein Starrkrampf eintrat, von dem er 
1 wieder erholte; geſtern war das Begräbnis. — Auf 
bau Gr. Czyſte probirte vorigen Sonntag ein Knecht in Ab⸗ 
weſenbeit der Herrſchaft ein im Schranke ſtehendes Gewehr. Beim 
Aufſetzen eines Zündhütchens entlud ſich ein Schuß und die ganze 
Ladung, die, wie ſich bei der Section erwies, aus ge⸗ 
hacktem Blei beſtand, traf den Kopf des gerade gegen⸗ 
überſtehenden Dienſtmädchens, ſo daß die ganze rechte 
Hälfte deſſelben zerſchmettert wurde. Der Tod war die 
augenblickliche Folge. Der Schrecken trieb den Thäter in die 
lucht; doch hat er ſich geſtern, in Verzweiflung über feine unbe⸗ 
onnene That, dem Gerichte geſtellt. — Bei Schönborne tam Ende 
voriger Woche ein junges Mädchen, das wegen ſeiner paralyti⸗ 
ſchen unteren Gliedmaßen ſich nur kriechend fortbewegen konnte 
mit einem lebenden Kinde nieder. Nachdem die Großmutter fich 
entfernt hatte, um der Leidenden ärztliche Hilfe zu bringen, fand 
fie bei der Rückkehr die junge Mutter mit verbundenen Augen im 
| Brunnen ertrunken, das Kind aber tobt. Heute hat ſich eine Ge⸗ 
| 


* 


richtscommiſſion an Ort und Stelle begeben, um den Thatbeſtand 
zu ermitteln. — Morgen fährt dieſelbe nach Klammer, wo ein 

I ermerbeter Mann im Graben gefunden wor⸗ 
en iſt. 


Vermiſchtes. 
Berlin Da die ſtrikenden Schmiedegeſellen 
tag Abend von der Meiſterſchaft . ! über das e 


an gi A n, ſo * rall, auch 50 90 
die Meiſter den Forderungen nachgegeben haben, von Neuem die 
Arbeit en, und zwar fo lange, bis wenigſtens 9 ſämmt⸗ 

licher Meiſter durch Unterſchrift die Forderungen der Geſellen an⸗ 

erkannt hätten. In Folge deſſen wird ſeit Dienſtag Vormittag 
in ſämmtlichen Werkſtätten wieder gefeiert. > 

— [Bereinszollgefes]-vom 1. Juli 1869, ift fo. eben im 
Verlage der K. Geheimen Sar Bobu dendere (R. 5 Decker) in 
einer handlichen und correcten Ausgabe (4 Bogen in 8.) zu dein 
Preiſe von 5 9) erſchienen; gleichzeitig iſt eine Ausgabe in Folio 
veranſtaltet, die hauptſächlich für Zollbeamte beſtimmt iſt. Letztere 
koſtet 10 /. Das Geſetz tritt am 1. Januar 1870 in Kraft. 

— (Roderich Benedir) hat jo eben ein neues fünfacliges 
Luſtſpiel beendet. Daſſelbe führt den Tiitel: „Abenteuer in Rom“ 
no wird zuerſt in Leipzig unter Leitung Laube's zur Aufführung 
ommen. ? 

Wen [Ein Denkmal Friedrich d. Gr.] wird hier 
am 15. Auguſt, dem Jahrestage der Schlacht von Liegnitz, errichtet 

werden. Die 9 Fuß hohe Kolloſſalſtatue, eine glückliche Nach! 
ahmung des ſchoͤnen Stettiner Standbildes von Schadow, iſt eben 

in der Berliner Anſtalt von Geiß fertig geworden. ; 

— de wunderlicher Zug] bewegte ſich vor Kurzem in i 
den Straßen der Stadt Hagen. Mehrere weibliche Muſiker, 5 
Kunſtreiterinnen, zu Pferde voran, es folgten verſchiedene Leiter⸗ 
wagen mit an „verſteinertem Kater“ Leidenden. Der ganze Zug, 
von Haspe kommend, nahm die Richtung gen Böhle und war 
dem wunderthätigen Paſtor daſelbſt ein Beſuch zugedacht. Ob 
nun ſchon die Nähe des Ortes heilträftig wirkte oder ob andere 
als ſympathiſche Mittel das Uebel gehoben: genug, man kam 
nicht bis Böhle, ſondern ſandte bloß eine Deputation mit dem 
Diplom eines Ehrenmitgliedes des Ulk ab. Der Scherz kommt 
den Theilnehmern jedoch etwas theuer zu ſtehen, da jeder der⸗ 

2 in er Orte, den fie, durchzogen, 5 %. Ordnungsſtrafe 

zu zahlen hat. N 

— [Eine neue Sünde.] In dem badiſchen Dorfe Stadel⸗ 
hofen verkündete der Pfarrverweſer von der Kanzel, nicht zu 
wählen oder nicht gut (d. h. ultramontan) zu wählen, fei eine 
Sünde, welche gleich jeder andern Sänbe gebeichtet werden müſſe! 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Bremerhaven, 27. Juli: 
Tietina Alberding, Kruizinga; — von St. Davids, 26. Juli: 
Mary Wilſon, Wilſon; — von Weſthartlepool, 26. Juli: Treue, 
Milbrodt; — von Hull, 26. Juli: Irwell SD.), Lowery; — von 
Middlesbro, 26. Juli: Clyde (SD.), —. 

Angekommen von Danzig: In Amſterdam, 27, Juli: 
Cycloop (SD.), Boon; — in London, 26. Juli: Lovebird 
(SD.), Lietz. 


——— —— ͤ ͤ́́dö— —— — En] 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Meyen in Danzig. 
Meteorologische Depeſche vom 30. Juli. 
* 


org. Bar. in Pax. Enten. Tr 
6 Memel 338 „4 SW mäßig bedeckt, Regen. 
7 Königsberg 338888 15.0 8 chwach bedeckt. 
Danzig 338, 17,8 N au ell u. bew. 
7 Cöoͤslin 338,0 16,0 W. mäßig edeckt. 
6 Stettin 339, 15,0 WSW ſchwach 9 geſtern 
. egen. 
6 Putbus 336,3 148 NW ſchwach wolki 8 
ache Regen. 
6 Berlin BD 16,2 N ſchwach heiter, geſtern 
2 Abend Regen. 
6 Köln 337,9 14,6 S ſchwach heiter. 
7 Flensburg 337,4 12,5 SW lebhaft wolkig. 
7 Haparanda 335,4 9,6 S i heiter. 
7 Petersburg 338,9 142 SW ſchwach bewölkt. 
7 Stodbolm 338,2 14,2 Windſtille, faft bedeckt. 
7 Helder 338,1 14,2 SW G ſtark. 


Sn dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Hirſch Strellnauer zu Thorn 


iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 


einen Accord Termin auf 
den 13. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 6 anberaumt worden. Die Ber 
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
lenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
res . in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. 
Thorn, den 8. Juli 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der e Concurſes. 
ehn. 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen der 
Wittwe M. Hamm und des Kaufmanns 
Guſtav Hamm bierfeldit, in Firwa M. & 
G. Hamm iſt, nachdem die Gemeinſchuldner 
ihre Accordvorſchläge zurückgezogen haben, und 
ſomit das Accordverfahren beendigt iſt, der bis⸗ 


— 


berige einſtweilige Verwalter, Herr Rechtsanwalt 
Bresler, hierſelbſt zum definitiven Verwalter 


der Maſſe ernannt. b 
Tiegenhof, den 19. Juli 1869. (4353) 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Sphalt⸗Dachpappen, deren 


euerſicherheit von der Köniel. Regierung zu 
anzig anerkannt worden. 


Engliſchen Steinkohlentheer un 


Anſtrich der Pappdächer. 


Asphalt ſowohl in Broden als in Mehl; 


Pappnägel, Lattennägel, Pappſtreifen, Leiſten 
Hält ſtets auf Lager und führt alle Arbeiten mit 
dieſen Materialien unter Garantie der Dauer⸗ 
haftigkeit aus 


die Dachpappenfabrik von 
B. A. Lindenberg, 


(4623) Comtoir: Jopengaſſe 66. 


- Restitutions-Fluid, 


n Eugel, vorräthig 92305 
Albert Neumann. 


orf deſter Qualnat & Klaıter 27 Thlr. iſt 
1 noch zur Abfuhr vorräthig bei 
(4749) J. Oertell (Oliva. 


Thon⸗ u. Bleiröhren in auen 
gangbaren Dimenſionen hält ftets auf Lager und 
empfiehlt zu den bevorſtehenden Waſſerleitungen 
#(4580) BB. A. Lindenberg. 
tarles Feuſterglas, dicke Dachſcheiben, 
Glasdachpfannen, Schaufenſter Glä⸗ 

ſer, farbiges Glas, Goldleiſten, Spiegel 
und Glaſer⸗Diamante empfiehlt die Glas⸗ 
handlung von Ferdinaud Foruse, Hundeg 18. 


Für Landwirthe. 


Unſer Lager von 


künſtlichen Düngemitteln, 


welches unter ſpecieller Controle der Hauptver⸗ 


waltung des Vereins Weſtpreußiſcher Laud⸗ 


wirthe ſteht, erlauben wir uns hiermit in Er⸗ 


innerung zu brir gen. 2 
Rich Dühren & Co., 


(4628) Danzig, Poggenpfuhl 79. 


Eine Maſchinenfabrik 


mit Eiſengießerei in einer größeren Stadt 
der Provinz Preußen, mit guten Wafler« und 
Eiſenbahn⸗Verbindungen, iſt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen oder zu verpachten. 
Nähere Auskunft ertheilt sub E. 5472 die Ans 
noncen⸗Expedilion von Rudolf Moſſe in 
Berlin. 4534) 
3" Bierlager und Bierverkauf wird 
ein geräumiger Keller auf der Recht⸗ 
ſtadt gewünſcht, oder eine Parterregele⸗ 
genheit nebſt Keller. Adr ſſen unter No. 
4846 in der Expedition dieſer Zeitung. 


Wiſchtücher 


(etwas ganz Neues), ſehr praktiſch für Fabriken, 
Hotels, Neſtaurationen, Privat⸗Wirthſchaften 2c., 
das Dutzend 1 Thlr. oder per Elle 25 Sgr., bei 


C. Louis Klinge 
in Chemnitz. 


Hen djerrend ummis, 


welche ihr Eugagement zu 
äußern gedenken, beziehent⸗ 
lich eine Stelle ſuchen, ver⸗ 
mittelt im Juſeratenwege 
Stellen jeder Brauche ohne 
Honorar, Schreib : Gebühr 
oder dergl. gegen alleinige 
Erſtattung der Inſertions⸗ 
koſten, pecialität, Zei⸗ 
tungs⸗Cataloge, alphabet. 
eordnet, ſowie jede Aus⸗ 
unft bereitwilligſt gratis 
frauco. _ (4798) 
Nogocielles Burean für 
Juſerateuweſen. 
Maximil. Lau in Berlin. 


Pugiger Bierflaſchen werd. gel. Baumg. G. 14. 
Ein gutes Segelboot nebſt Zubehör billig zu 

verkaufen. Zu erfragen Neufahrwaſſer 
Schulſtraße No, 2. 4855) 


Täglich prompte Beförderung von 
Juſeraten 
usbunzieg 
usbhapaenv aun usbnleig nv u 


Vorläu 


fige Anzeige 
um Beſten 1 
des Armen-Unterſtützungs⸗Vereins 
Mittwoch, den u. Auguſt 


in dem uns freundlichſt von der Schützengeſellſchaft bewilligten 


Garten und Park des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes BEE ö 


großes Gartenfeſt 


Das Comité: 


Kunſt⸗Ausſtellung 
naturgetreuer Photographien auf Glas 


in einer bisher nie geſehenen Auswahl im Saale des Schützenhanſes. 


iermit die ergebene Anzeige, daß dieſe reichhaltige Sammlung des Kgl. 
Preuß. Hof⸗Photographen C. A. Lau in Breslan, welche in mehr als 1000 
verſchiedenen Exemplaren das Vorzüglichſte enthält, welches bis jetzt auf dieſem 
Gebiete erzeugt worden, täglich von Morgens 10 Ihr bis Abds. 10 uhr eröffnet iſt. 
„Dieſe Sammlung iſt das Neſultat mehrjähriger Reiſen der ausgezeichnetſten 
Künſtler. Dieſelbe iſt in ſyſtematiſcher Ordnung aufgeſtellt und enthält die 


berühmteſten Sculpi Pen N rear ſche u, für liche Ses 
alien, Spanien, die franzöſiſche u. ſächſiſche weis 
Tyrol, Salzburg, Frankreich, 200 Bilder der Pabiſer . 


mentlich in Europa: 


ſchönſten Plätze der Erde, na⸗ 
Weltausſtellung u. d 


verſe Seebilder, Pyrenäen, Türkei, Nuſtland, England, Schweden u. Norwegen; 


Asien: China, Japan und Siam; Africa: Aegypten, Nubien, Ene und 
485 


America. 


Entree à Perſon 7; Sgr., Dutzend⸗Billette 2 Thlr., das halbe Dutzend 


1 Thlr. bei Herrn Sebastiani, Herrn Bovenhagen und an der Kaſſe. 


Vergnügungsfahrt de 


Abfahrt von 


RE 


5 E 2 7 
ahrt von ah längſt der Küſte z 
Joppot nach Danzig 8 Uhr Abends. 


. 


N Daupfboots Adler 


bei günſtigem Wetter Sonnabend, den 31. Juli, 
von Danzig (grünes Thor) nach Zoppot, n Uhr, 


1 


14 * 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und 


New York 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


2 


Hammonia, Mittwoch, 4. Auguſt 
Sileſia, Mittwoch, II. Anguſt 
Allemannia, Mittwoch, 18. Auguſt 


Paſſagepreiſe: 


Holſatia, Mittwoch, 25. Auguſt. 5 
Germania, Mittwoch, 1. Sept. 
Eimbria, Mittwoch, 8. Sept. 8 


Erſte Cajüte Pr. Crt. . 165, a Cajüte Pr. Ert. & 100, Zwiſchen⸗ 


eck Pr. Ert. . 
Fracht £ 2. — pro 40 hamb. Cubikfuß mit 15 pCt. Primage, für orbinäre Ber 08 


h Uebereinkunft. ) 
Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten 4 Gr; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“, 


und zwiſchen Hamburg und de 
auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. 


auf der Ausreiſe Havre und Havana, 
25. September, 


W. + 


23. October, 


ta RR ĩ 3: 
Paflagepreifes Erſte Cajüte Pr. Ert. . EN 1 ajüte Pr. Crt. 
1 5 


„Ert. 3. 35. 

We L. 2. 10, per ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15% Primage. 
Näheres bei dem Schiffsmaller An f 

fo wie bei dem für Preußen zur Schließung de 


ceſſionirten General⸗Agenten 
Schwediſche 


Sicherheitshölzchen 


ohne Schwefel und Phosphor fertigt in vorzüg⸗ 
licher Qualität und giebt zu den billigſten En⸗ 
gros⸗Preiſen ab, 
Königsberg i. Pr., 
Chem. Zündwaaren⸗Fabrik 
(4409) 


S. Ladenhoff. 
Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 


offeriren 


Alexander Makowski & Co., 


Poggenpfubl No. 77. 


Gurken⸗Verſandt. 


Kleine Taschen circa 2 Zoll lang, & 
Sgr. pr. 100 Stück. N 
Ama ie Zoll Länge à 10 Sgr. 

pr. 1 5 
Salzgurken, 5—6 Zoll Länge à 14 Sgr. pr. 
100 Stü 


Uck. 
Große Salatgurken à 20 Sgr. pr. 100 Stück. 
Jedes beliebige Quantum täglich friſch bei 
Franz Wagner 
in Dürkheim a, Hardt. 
NB. Wiederverkäufer und Gaſtwirthe erhal⸗ 
en verhältnißmäßigen Rabatt. (4496) 


Obſt⸗Verſandt. 


Schönſte reife Tafelbirnen à 15 „ bis 
1 & pr. 100 Stück. Pflaumen pr. 100 Stück 
4—0 & in beſter Qualität von jetzt ab täglich 
bei Franz Wagner in Dürkheim a. d. Haardt. 


Die Kaufmann Carl Ernſt'ſchen Erben zu 
Thorn beabſichtigen den Verlauf des Hau⸗ 
ſes Breitenſtraße No. 48, worin ſeit 50 Jahren 
unter der Firma Michael Duddeck 
successores eine Wein: und Materials 
waaren:Handlung betrieben wurde, und der 
Speicher Alte⸗Schloß⸗Straße No. 304/5 bis zum 
1. April 1870. 

Offerten nimmt entgegen C. Ernſt, Thorn, 
Gerechteſtraße No. 128/29, (4731) 


ew-Drleans, 
| Zentonia . . 20. November, 
Sa 1 5 9 . 18 December, 


ft Bolten, Wm. Miller's 155 


Liebig iebe's 
Nahrungsmittel 
in „lösli er“ Form, 


im Vacuum dargeſtellt vom Apotheker 
J. Paul Liebe in Dresden. 

Dieſes lieplich ſchmeckende Präpa⸗ 

rat giebt durch Aich Löſung in 

lauwarmer Milch und Waſſer nach 

Vorſchrift (ohne das umſtändliche 


Kochen) 

die berühmte Liebig ide Suppe. 
Erſatzmittel für Muttermilch, 

Nahrungsmittel für Blutarme, Re, 

convalescenten, Magenleidende, Sieche 


Flacons d $ Pfd. Inh. mit An⸗ 
weiſung 12 Sgr. in Danzig bei 
Apotheker Hendewerk, Apothe⸗ 
ker E. Schleusener, Neugar⸗ 
ten No. 14. (3947) 


Eine Reihe namhafter Kinderheilanſtalten und Ent⸗ 
bindungsinſtitute bedient ſich des Präparates. 


| terſchafe, die auch zur Zucht geeignet 


ind, ſtehen in Czarne bei Franfenfelde zum 
Feria N 5 047700 Er 


Auswanderer 


finden ausgezeichnete Gelegenheit zur Ueberfahrt 
nach allen Häfen Nordamerika's mit 
Dampf⸗ und großen dreimaſtigen Segel⸗ 
ſchiffen zu den billigſten Paſſagepreiſen bei den 
conceſſionirten Schiffsexpedienten (4407) 
Mühlenbrock, Meyer & Co., 
Ausgariithorsſtraße No. (4 in Bremen. 
(Ein Satz Geſindebetten werden zu kaufen 


geſucht. Adreſſen mit Preisangabe unter 
M. 4 in der Exped. d. Zig. 


i⸗ 
60 


N. 120, Zwiſchendeck 


aut ichfolger, Hamburg, 
r Verträge für vorſtehende Schiffe allein con⸗ 
. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. 


100 ſtarke Ham⸗ 
mel u. 50 Mut⸗ 


In einer der größeren Städte 
Pommerns iſt ein blühendes 
Tapiſſerie⸗, Kurz⸗ und Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft zu verkaufen. 

Näheres Danzig, Hakelwerk 10. 


13, oder 15000 . werd. a. 1 Gut i. d. Nähe, 
1866 f. 90000 2 gekauft. z. erſt. St. v. Selbſt⸗ 
darl. geſ. Adr. unt. 4858 in der Exped. d Ztg. 
Ein in gutem Zuſtande ſich befindender Oder⸗ 
“ kahn iſt billig zu verkaufen. Alles Nähere 
Röpergaſſe No. 23 bei F. Birckner. 


Vorſchuß⸗Verein 


zu Danzig 


7 
eingetragene Genoſſenſchaft. 
Mittwoch, den 11. Auguſt c., Abends 7 Uhr, 
findet eine 


| General-Verfammlung 


im aroßen Saale des Gewerbehauſes (Heiliges 
geiſtgaſſe No. 82) ſtatt. 
Tagesordnung. 
1) Geschäftsbericht : 
2) Wahl von Rechnungs: Reviforen für die 
Rechnung pro 1868. 
3) Antrag auf Abänderung des $ 55 des Sta⸗ 
tuts, lautend: 
„Der Geſchäftsantheil jedes Mitglie⸗ 
des wird auf einen Höchſtbetrag von 
50 Thlr. fixirt und kann ſofort beim 
Eintritt vollgezahlt oder auch ſpater 
durch Nachzahlung jederzeit ergänzt 
werden, indem die § 54 Littr. a. ers 
wähnte Monatsſteuer das Mindeſte 
iſt, was jedes itglied darauf ent⸗ 
richten muß“, 


in: 
„Der Geſchäftsantheil jedes Mitglie⸗ 
des wird von Zeit zu Zeit durch Ge⸗ 
ſellſchaftsbeſchlüſſe normirt und bis auf 
Weiteres auf einen Höͤchſtbeſtand von 
100 Thlr. feſtgeſetzt, welcher ſofort 
beim Eintritt vollgezahlt oder auch 
ſpäter durch Nachzahlung jederzeit ers 
gänzt werden kann, indem die in $ 54 
Littr. a. erwähnte Monatszahlung das 
Mindeſte ift, was jedes Mitglied darauf 
entrichten muß.“ 
4) Antrag auf Abänderung des § 19 des Sta⸗ 
tuts, lautend: 
„Für den Fall einer dauernden Be⸗ 
hinderung oder des Todes eines der 
Vorſtandsmitglieder haben der Vor⸗ 
ſtand und der Verwaltungsrath wegen 
der nöthigen fen und die fofort 
Fürſorge zu treffen und die Nachwahl 
u veranlaflen, worüber die nöthigen 
nzeinen an das Handelsgericht ers 
gehen“, 
dahin: 
„Bei Behinderung eines der Vor⸗ 
ſtandsmitglieder ernennt der Verwal⸗ 
1 eg worüber 
em Handelsgericht Anzeige zu machen 
e. Die magen ee durch 
die von mindeſtens ſechs Mi Arm 
des Verwaltungsraths Ausg ene 
Beſcheinigung. 

In Todesfällen hat der Verwal⸗ 
tungsrath ſofort die Nachwahl zu ver⸗ 
anlaſſen, worüber die nöthige Anzeige 
an das Hande serch zu machen iſt.“ 

sie deer dene gahiseih mu er 
e glieder des Verei ahlre 
ſcheinen erſucht. 3 c 


Der Verwaltungsrath 
des Vorſchuß⸗Vereins zu Danzig, 


eingetragene Genoſſenſchaft. 


| 
dah 


’ 
0 Vorligender, . (484ʃ) 
ür ein hieſiges Wan e wird 
ein Compagnon mit 5⸗ bis 6 % ges 
ſucht. Refleckanten belieben Adreſſen gef lligſt 
n der to. 4857 
einzureichen. 


in der Expedition dieſer Zeitung unter 
(8° ſucht eine Dame unter billigen Bedingungen 
in einer gebildeten Familie einen Aufenthalt 
auf dem Lande; auch wäre ſie bereit den Unter⸗ 
richt jüngerer Kinder zu übernehmen. Das Näh. 
bei Herrn Dr. Lenz, Heiligegeiſtgaſſe No. 124. 
Ein junges Mädchen von auswärts wünſcht 
e. Stelle, wo möglich in ein. Bäckerlad. od. 
der Dame i. d. Wirlhſch. behilfl. zu ſein. Näh. 
Korkenmachergaſſe No. 5. (4851) 


— 


Dis Haup“⸗ Vertretung einer ſoliden Lebens: 


— — — — 


Verſicherung zu Danzig iſt vacant. Näheres 
unter Abl Lebens Verſtherung No. 500 77 — 
restante Königsberg i. Pr. zu erfahren. (4780) 

Ei junger Mann (mofaiih), Ober⸗Primaner, 
ſucht eine Stelle als Hauslehrer. Gefäll. 
Offerten sub 4764 beſorgt die Expedition dieſer 
Zeitung. 

Wörüſcheſter per aller Art, aber nur ſolche, 
welche 
früheren Principale verſichert ſind, ſucht zu be⸗ 


der perſönlichen Empfehlung ihrer 
liebigen Antrittsterminen Böhrer, Langgaſſe 55. 


Ein: Dame mittleren Alters, fü 
hig jeder Wirthſchaft vorzuſte⸗ 
hen und an große Thätigkeit ge⸗ 
wöhnt, ſucht von Oetober ab ein 
utes a Salair neben: 
ächlich. Offerten unter 4745 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


| 

| Fin Sohn ordentlicher Eltern, moſalſcher Fon⸗ 
feſſton, mit ben nöchigen Schulkenntniſſen 

ausgerüſtet, findet in meinem Manufatturwag⸗ 

ren⸗Geſchäft vom 1. September c. er —4 


als Lehrling. 
J. L. Eger, 
Joh annisburg Oſt⸗Pr. 


| ‚N 5324. 5472. 5516 


kauft zurück die Exped. d. Ltg. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemaun in 
) Danıle | 


” 


